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IN KÜRZE

Eschenlohe
Altpapier
wird gesammelt
Altpapier wird am Samstag,
20. Januar, inEschenlohege-
sammelt. Die Ware soll ge-
bündelt ab 8 Uhr am Stra-
ßenrand bereitliegen. sp

Uffing
Eiberg-Musi spielt
im „Back & Brau“ auf
Die Eiberg-Musi spielt am
morgigen Freitag im Uffin-
ger Back & Brau-Café an der
Schöngrubstraße 22a auf.
Losgehtesum19Uhr.Reser-
vierungen sind nicht mög-
lich. sp

Mit den Augen der Kinder
Grundschüler übersetzen Theaterstück in Kunst – Ausstellung

menal“, meinte Stöhrer und
hob die „außerordentliche“
Qualität der Ausstellung her-
vor. Beim ersten Blick habe er
schlucken müssen. Das
Stück, in dem Anderssein
und Toleranz aufleuchten
und Kommunikation fernab
gesprochener Worte ge-
schieht, fasste Annett Baier
zusammen. Auch umriss die
Leiterin der Seidl-Grundschu-
le die Zahl der Kunstschaffen-
den: Über 300 Kinder hätten
sich Gedanken übers Theater
und sich dann ans Werk ge-
macht. So unterschiedlich die
Mädchen und Buben seien, so
unterschiedlich seien auch
ihre Werke. Man könne hier
in die Fantasiewelt der Kin-
der eintauchen. rea

pier, ebenso mit Schere und
Kleber. Selbst als Fotomodel-
le sind einige Kinder zu se-
hen. Und so vielfältig die
Techniken sind, so bunt sind
auch die Motive, im übertra-
genen Sinne. Denn auch vor
Schwarz-Weiß und Graustu-
fen schreckten die Kinder der
Emanuel-von-Seidl- und der
James-Loeb-Grundschule
nicht zurück, um das Theater
auf ihre Weise zu verarbei-
ten.
Bei der Vernissage am

Dienstag zeigte sich Professor
Manfred Stöhrer von Murnau
Miteinander begeistert, von
der Vielfalt, der Kreativität
und der Kraft, mit denen die
Kinder das Bühnenwerk in
Kunst übersetzten. „Phäno-

Murnau – Ende November ver-
gangenen Jahres hat das
Kunst-und-Kultur-Team von
MurnauMiteinandereinGast-
spiel des Theaters „Kunstdün-
ger“ fürGrundschulkinderor-
ganisiert. Im Nachgang der
Vorstellungen von „Schleich-
wege“ reflektierten die Mäd-
chen und Buben das Gesehe-
neundsetzten ihreGedanken
in Kunstwerke um. Eine Aus-
wahl der entstandenen Colla-
gen, Malereien und Fotogra-
fien istbiszummorgigenFrei-
tag jeweils von 15 bis 17.30
Uhr in der Galerie des Mur-
nauer Kunstvereins am Burg-
graben zu sehen.
Mit Buntstiften,Wachsmal-

kreide und Wasserfarben
brachten sie ihre Ideen zu Pa-

In eine Fantasiewelt einzutauchen, „darum geht es eigentlich in der Kunst“, meint Schullei-
terin Annett Baier. In eine solche Welt kann man in der Galerie am Burggraben reisen.F:REA

Polizist im Zug
angegriffen

GERICHT Ein Jahr auf Bewährung für Algerier
die Asylbewerber aber im-
mer noch nicht. „Sie wollten
sich nicht ausweisen“, hielt
Pfisterer fest. Dann wurde es
im Zug handgreiflich. Der Be-
amte durchsuchte den Ruck-
sack und die Jackentaschen
des Eritreers und stellte ein
Handy und ein Feuerzeug si-
cher. Das ließen sich die An-
geklagten nicht gefallen und
schubsten den Polizisten
weg.
Weiter ging die Auseinan-

dersetzung dann am Mur-
nauer Bahnhof. Die beiden
Beschuldigten wurden ange-
wiesen, im Zug zu warten,
bis die alarmierte Verstär-
kung eintrifft. Auch hier wi-
dersetzten sich die Asylbe-
werber und schubsten den
Polizeibeamten weg. Zu-
nächst gelang dem Eritreer
die Flucht, anschließend ent-
kam auch der Algerier – er
wohnt im Asylbewerberheim
in Oberau – im Gerangel, ob-
wohl er noch vom Zugbeglei-
ter und von einem Lokführer
festgehalten worden war.
Die Staatsanwältin und Mi-

chael Röhrig, der Verteidiger
des 36-jährigen Algeriers, wa-
ren sich einig: Ein Jahr auf
Bewährung forderten sie als
Strafmaß für den Angeklag-
ten. Dieser Meinung schloss
sich Richter Andreas Pfiste-
rer in der Verhandlung nun
an.

die Verhandlungmit dem an-
deren Angeklagten fortge-
setzt wurde, befand sich der
24-Jährige schon wieder auf
demWeg zurück nach Lands-
berg in die Justizvollzugsan-
stalt.
Die Sitzung ging weiter.

Der Algerier gab an, an dem
besagten 19. Dezember 2022
reichlich Wodka getrunken
zu haben. Er könne sich
nicht mehr erinnern, ließ er
über den Dolmetscher mit-

teilen. In einem Abteil auf
dem Weg von Eschenlohe
nach Murnau fiel dem Zugbe-
gleiter auf, dass die beiden
Beschuldigten (der Algerier
und der Eritreer) keine Fahr-
scheine hatten. Der Mann
des DB Vertriebs versuchte es
zunächst im Guten: Sie
könnten sich im Zug ein Ti-
cket bis Murnau kaufen,
schlug er vor. Das Angebot
lehnten beide ab, woraufhin
er sie in Ohlstadt des Zuges
verwies.
Dort setzte sich das Spiel-

chen fort: Das Duo drängte
sich am Ohlstädter Bahnhof
listig ins Abteil zurück. Der
Zugbegleiter bat einen Poli-
zisten, der in Dienstkleidung
zufällig im Zug saß, um Hil-
fe. Ihre Personalien nannten

VON ALEXANDER KRAUS

Landkreis – Die Bahnreise von
Eschenlohe über Ohlstadt
nach Murnau in der Vor-
weihnachtszeit 2022 ist für
einen Zugbegleiter und ei-
nen Polizisten turbulent ver-
laufen. Zwei Fahrgäste haben
am Abend des 19. Dezember
mächtig Ärger gemacht. Sie
waren ohne Fahrschein un-
terwegs, verweigerten außer-
dem die Identitätsfeststel-
lung, leisteten Widerstand
und griffen die Vollstre-
ckungsbeamten auch noch
tätlich an. Andreas Pfisterer
verurteilte einen 36-jährigen
Algerier nun vor dem Amts-
gericht Garmisch-Partenkir-
chen zu einer zwölfmonati-
gen Bewährungsstrafe. Den
Fall des zweiten Angeklagten
musste der Amtsrichter ein-
stellen – gegen den Mann
läuft derzeit ein anderes Ver-
fahren. Der erheblich vorbe-
strafte 24-Jährige war extra
für die Gerichtsverhandlung
aus der JVA Landsberg herge-
bracht worden. Nach weni-
gen Minuten im Sitzungssaal
durfte er auch gleich wieder
zurückfahren. Pfisterer stell-
te fest, dass der Eritreer we-
gen einer anderen Strafsache
angeklagt ist, hierbei ist eine
schwerwiegendere Verurtei-
lung zu erwarten als im vor-
liegenden Fall. Noch bevor

Wodka sorgt für
Erinnerungslücke
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1. Kommunale Angelegenheiten;
Staatliche Zuwendungen zur Förderung des Sportbetriebs (Vereinspauschale)

Der Freistaat Bayern gewährt auch für 2024 entsprechend seiner Sportförderrichtlini-
en pauschale Zuwendungen für den Sportbetrieb von rechtsfähigen, als gemeinnüt-
zig anerkannten Sportvereinen, die aktive Jugendarbeit leisten.

Die Anträge müssen mit den erforderlichen Unterlagen bis spätestens 01.03.2024
(Ausschlussfrist!) beim Landratsamt eingereicht werden, wobei empfohlen wird, den
Antrag möglichst einige Tage vor Ende der Frist einzureichen, damit evtl. Probleme
beim Antrag oder den Lizenzen noch rechtzeitig geklärt werden können.

Berechnet wird die Vereinspauschale auf der Grundlage von Mitgliedereinheiten, die
sich aus der Anzahl der beim jeweiligen Dachverband (z. B. Bayerischer Landessport-
verband) gemeldeten Vereinsmitglieder sowie ggf. den Übungsleiterlizenzen zusam-
mensetzen.

Nähere Einzelheiten zum Zuschussverfahren sowie der Antrag können der Internet-
seite des Landratsamtes unter www.lra-gap.de/de/formulare.html und dort unter
„Förderungen“ entnommen werden. Der Antrag sowie weitere Auskünfte sind auch
im Landratsamt (Außenstelle: Martinswinkelstr. 11 a, 82467 Garmisch-Partenkirchen)
oder unter Telefonnummer 08821/751-333 zu erhalten.

2. Amt für Kinder, Jugend und Familie;
Satzung über die Förderung in qualifizierter Kindertagespflege im Landkreis
Garmisch-Partenkirchen

Der Kreistag des Landkreises Garmisch-Partenkirchen hat in öffentlicher Sitzung am
23.10.2023 die aktualisierte Satzung über die Förderung in qualifizierter Kindertages-
pflege im Landkreis Garmisch-Partenkirchen beschlossen.

Die Satzung über die Förderung in qualifizierter Kindertagespflege liegt im Landrat-
samt Garmisch-Partenkirchen, Olympiastraße 10, 82467 Garmisch-Partenkirchen, Ge-
bäude C, 1. Stock, Zimmer 124 öffentlich aus und kann dort während der allgemeinen
Dienstzeiten eingesehen werden.
Die Satzung kann auch online unter www.lra-gap.de/de/kreissatzungen.html abge-
rufen werden.

Garmisch-Partenkirchen, 18.01.2024 Landratsamt
Anton Speer
Landrat

Stärken Sie die Medienkompetenz
von Schülerinnen und Schülern.

Das Schulprojekt vom Münchner Merkur
und seinen Heimatzeitungen

HEIMATZEITUNGEN

merkur.de

Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung unter merkur.de/klasse

Das ist KLASSE:
Freier Zugang zum ePaper – unserer digitalen Zeitung
Vier Wochen die gedruckte Zeitung in die Schule
Projektmappe mit allen wichtigen Infos zum Thema Medien
Workshop zum Thema Medienkompetenz (optional)
Freie Wahl des Projektzeitraums

Was ist eine Quelle? Welche Möglichkeiten gibt es, Wahres von Unwahrem zu unterscheiden?
Das Projekt bietet Klassen die Möglichkeit, sich mit dem Thema Medien zu befassen.


